
Verkürzter Konzernanhang

1. Grundsätzliche Informationen über den Konzern

Das oberste Mutterunternehmen des Konzerns (im Folgenden auch: HHLA oder HHLA-Konzern) ist die Hamburger Hafen und Logis-
tik Aktiengesellschaft, Bei St. Annen 1, 20457 Hamburg (HHLA AG), eingetragen im Handelsregister Hamburg unter der Nummer
HRB 1902. Das oberste, dem Konzern übergeordnete Mutterunternehmen ist die HGV Hamburger Gesellschaft für Vermögens- und
Beteiligungsmanagement mbH, Hamburg (HGV).

Zur Verdeutlichung der Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage der Teilkonzerne sind diesem verkürzten Konzernanhang die Gewinn-
und Verlustrechnung, die Gesamtergebnisrechnung, die Bilanz, die Kapitalflussrechnung sowie die Eigenkapitalveränderungsrech-
nung der beiden Teilkonzerne als Anlage vorangestellt.

Der verkürzte Konzernzwischenabschluss und damit auch die Anhangangaben werden in Euro (€) dargestellt. Im Interesse der Über-
sichtlichkeit werden die einzelnen Posten, sofern nicht anders angegeben, in Tausend Euro (T€) gezeigt. Aufgrund von Rundungen ist
es möglich, dass sich einzelne Zahlen nicht genau zu angegebenen Summen aufaddieren.

2. Besondere Ereignisse des Berichtszeitraums

Die im September 2020 angekündigte Übernahme von 50,01 % der Anteile am Multifunktionsterminal „Piattaforma Logis-
tica Trieste S.r.l.” in Triest/Italien (PLT) durch die HHLA International GmbH, Hamburg, wurde zum 7. Januar 2021 vollständig vollzo-
gen. Die Umschlaganlage wurde auf den Namen HHLA PLT Italy S.r.l. umfirmiert.

Darüber hinaus wurde im Berichtszeitraum der Erwerb von 80,0 % der Anteile an der iSAM AG mit Sitz in Mülheim an der Ruhr durch
die HHLA AG zum 19. Januar 2021 vollzogen.

Weitere Ausführungen zum Erwerb der Gesellschaften sind unter Textziffer 4 aufgeführt.

In der Berichtsperiode waren keine weiteren besonderen Ereignisse, die Auswirkungen auf die Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage
des Konzerns haben, zu verzeichnen.

3. Konsolidierungs-, Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

3.1 Grundlagen der Erstellung des Abschlusses
Die Erstellung des verkürzten Konzernzwischenabschlusses für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 30. Juni 2021 erfolgte in Über-
einstimmung mit den Vorschriften des IAS 34 Zwischenberichterstattung.

Die Anforderungen der IFRS, wie sie in der Europäischen Union anzuwenden sind, wurden vollständig erfüllt.

Der verkürzte Konzernzwischenabschluss sollte im Zusammenhang mit dem testierten Konzernabschluss zum 31. Dezember 2020
gelesen werden.

3.2 Wesentliche Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Die bei der Erstellung des verkürzten Konzernzwischenabschlusses angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden entspre-
chen den bei der Erstellung des Konzernabschlusses zum 31. Dezember 2020 angewandten Methoden.

Die Gesellschaft wendet zum 1. Januar 2021 folgende neue Vorschriften an:

Aus der Anwendung der genannten neuen Vorschriften ergaben sich keine Auswirkungen auf den Konzernzwischenabschluss.

Folgende Änderungen von Standards können für das Geschäftsjahr freiwillig angewendet werden. Die HHLA macht hier-
von keinen Gebrauch:

Amendments zu IFRS 9, IAS 39, IFRS 7, IFRS 4 und IFRS 16: Interest Rate Benchmark Reform-Phase 2

Amendments zu IFRS 16: Covid-19-bezogene Mietkonzessionen (Änderung an IFRS 16)

Amendments zu IFRS 3, IAS 16, IAS 37 und Annual Improvements 2018-2020
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Wertminderung von Vermögenswerten
Der dem Segment Logistik zugeordnete Geschäfts- oder Firmenwert resultierte aus dem Erwerb der Bionic Production GmbH, Lüne-
burg (kurz: Bionic). Aufgrund der weltweit schlechteren wirtschaftlichen Rahmenbedingungen hat der Vorstand der HHLA AG den
erzielbaren Betrag der ZGE Bionic in Höhe von 14.098 T€ im zweiten Quartal neu berechnet. Für die ZGE Bionic wurde ein Wertmin-
derungsaufwand in Höhe von 994 T€ erfasst, so dass der Buchwert des Geschäfts- oder Firmenwerts der ZGE Bionic auf 3.988 T€
(im Vorjahr: 4.982 T€) reduziert wurde.

Der erzielbare Betrag wurde unter Verwendung des beizulegenden Zeitwerts abzüglich der Kosten der Veräußerung ermittelt. Die
Bewertung gilt als Stufe 3 der Zeitwerthierarchie aufgrund der bei der Bewertung verwendeten nicht beobachtbaren Inputfaktoren.

Der Management-Ansatz und die wesentlichen Annahmen zur Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts abzüglich der
Kosten der Veräußerung

Nicht beobachtbarer Inputfaktor

Der wesentlichen Annahme
zugeordnete Werte zum
30. Juni 2021
(31. Dezember 2020) Ansatz zur Bestimmung der Annahme

Veräußerungskosten 282 T€ (353 T€) Geschätzt auf Basis der Erfahrung des Unternehmens mit der
Veräußerung von Vermögenswerten

Cash-Flow-Prognoseperiode 4,5 Jahre (9 Jahre) Vom Vorstand der HHLA AG genehmigte 9-Jahresprognose,
durch das Management erstellt

Kapitalisierungszinssatz 9,91 % (8,66 %) Bildet die spezifischen Risiken ab

Langfristige Wachstumsrate 1 % (1 %) Bezeichnet die gewichtete durchschnittliche Wachstumsrate,
die zur Extrapolation der Cashflows über die Prognoseperiode
hinaus verwendet wird

Da keine Anhaltspunkte auf eine Wertminderung der anderen ZGEs vorlagen, hat der Vorstand die übrigen Wertminderungsberech-
nungen nicht aktualisiert.

Das Ergebnis der nach der Equity-Methode bilanzierten Unternehmen in Höhe von 1.335 T€ der Gewinn- und Verlustrechnung des
HHLA-Konzerns beinhaltet eine außerplanmäßige Abwertung in Höhe von 1.190 T€ auf den Beteiligungsansatz einer Gesellschaft,
die dem Segment Logistik zugeordnet ist.

3.3 Änderungen des Konsolidierungskreises
Zum 31. März 2021 erfolgte die Aufnahme der im Januar 2021 erworbenen Gesellschaften HHLA PLT Italy S.r.l., Triest/Italien, und
iSAM AG, Mülheim an der Ruhr, und ihre drei Tochtergesellschaften in den Konsolidierungskreis der HHLA. Die Gesellschaften werden
vollkonsolidiert. Weitere Ausführungen zum Erwerb der Gesellschaften sind unter Textziffer 4 aufgeführt.

Im Berichtszeitraum erfolgten keine weiteren Änderungen im Konsolidierungskreis.

4. Erwerb und Veräußerung von Anteilen an Tochterunternehmen

Mit Datum vom 28. September 2020 unterzeichnete die HHLA International GmbH, Hamburg, eine Beteiligungs- und Gesellschaf-
tervereinbarung zum Erwerb von 50,01 % der Anteile an der Piattaforma Logistica Trieste S.r.l., Triest/Italien (PLT). Der Gesellschafts-
zweck des Unternehmens ist die Planung, der Bau, die Instandhaltung und die Verwaltung der Logistikplattform zwischen Scalo
Legnami und dem ehemaligen Stahlwerk Italsider im Hafenzentrum Triest. Dazu gehören unter anderem eine Geschäftstätigkeit als
Hafenunternehmen auszuüben, Materialien und Waren im Auftrag Dritter zu lagern sowie die Förderung, Organisation, Verwaltung und
Vermarktung aller Dienstleistungen im Zusammenhang mit dem Austausch von Gütern, insbesondere des intermodalen Austauschs
per Schiff, Zug und auf dem Landweg sowie die Nutzung von Terminals, die für den Transport von Gütern und Logistik jeglicher
Art und Beschaffenheit ausgerüstet sind. Der Vollzug der Transaktion (entspricht dem Erwerbszeitpunkt) war an verschiedene Voll-
zugsvoraussetzungen gebunden und erfolgte am 7. Januar 2021. Die Gesellschaft wurde mit gleichem Datum in HHLA PLT Italy S.r.l.
umfirmiert. Die Erstkonsolidierung der Gesellschaft erfolgt zum Erwerbszeitpunkt. Die Gesellschaft wird somit erstmals zum
31. März 2021 vollkonsolidiert. Der Kaufpreis (übertragene Gegenleistung) wurde in Euro beglichen.
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In Zusammenhang mit dem Erwerb der Anteile erfolgte eine Kapitalerhöhung in Höhe von 12.008 T€. Die Verträge sehen darüber
hinaus verschiedene Optionen, sowohl auf Käuferseite als auch auf Verkäuferseite, vor, die sich teilweise gegenseitig bedingen. Für
die HHLA PLT Italy S.r.l. bestehen mittelfristig verschiedene Optionen zum Ausbau der vorhandenen Infrastruktur und damit einher-
gehend die Möglichkeit der HHLA, die Beteiligung sukzessive durch Übernahme von Anteilen der Altgesellschafter in Verbindung
mit weiteren Kapitalerhöhungen aufzustocken. Werden diese Optionen zum Ausbau nicht wahrgenommen, haben die Altgesellschaf-
ter die Option, ihre verbliebenen Anteile für 21.000 T€ an die HHLA zu verkaufen oder den Status quo beizubehalten. Da nicht
auszuschließen ist, dass die Altgesellschafter die Verkaufsoption ausüben, wurde im Rahmen der Erstkonsolidierung eine abgezinste
Finanzverbindlichkeit erfolgsneutral passiviert. Die Wahrnehmung der Optionen zum Ausbau und damit deren Eintritt stehen unter
dem Vorbehalt der Zustimmung des Aufsichtsrats der HHLA. Eine gesamthafte Bewertung der Transaktion ist bis zu diesem Zeit-
punkt noch nicht erfolgt.

Die folgenden Übersichten stellen die für den Unternehmenserwerb übertragene Gegenleistung sowie die Werte der zum Erwerbs-
zeitpunkt identifizierten Vermögenswerte und übernommenen Schulden auf Basis des Erwerbs von 50,01 % der Anteile dar:

Zusammensetzung der übertragenen Gegenleistung

in T€

Basiskaufpreis 5.500

Kapitalerhöhung (anteilig) 6.003

Übertragene Gegenleistung 11.503

Vorläufiger beizulegender Zeitwert der Vermögenswerte und Schulden (identifizierbares Reinvermögen) und Ableitung des
somit vorläufigen Geschäfts- oder Firmenwerts der HHLA PLT Italy S.r.l.

in T€ 100 %
HHLA-Anteil

50,01 %

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 536 268

Kundenbeziehungen 1.018 509

Buchwert des akquirierten Nettovermögens 4.866 2.433

Latente Steuern - 284 - 142

Vorläufiger beizulegender Zeitwert der Vermögenswerte und Schulden (identifizierbares
Reinvermögen) 6.136 3.069

Zuzüglich vorläufig abgeleiteter Geschäfts- oder Firmenwert 8.434

Übertragene Gegenleistung 11.503

Die beizulegenden Zeitwerte der erworbenen Vermögenswerte und übernommenen Schulden wurden nur vorläufig und möglicher-
weise nicht vollständig ermittelt, da unter anderem die der Bewertung zugrundeliegenden Zahlen dem nicht geprüften konsolidierten
Abschluss entnommen sind. Die endgültige Bewertung ist noch nicht abgeschlossen, so dass sich Änderungen in den beizulegenden
Zeitwerten ergeben können. Hieraus würde sich eine Veränderung des vorläufig abgeleiteten Geschäfts- oder Firmenwerts ergeben.

Der vorläufig abgeleitete Geschäfts- oder Firmenwert in Höhe von 8.434 T€ auf Basis des Erwerbs von 50,01 % der Anteile reflektiert
die künftige Entwicklung des neu errichteten Terminals sowie der bestehenden General-Cargo-Aktivitäten und den damit einherge-
henden Auf- und Ausbau der Kundenbeziehungen. Die HHLA kann neben der Teilnahme am Wachstum der Aktivitäten perspektivisch
auch das Bahngeschäft im Segment Intermodal im Mittelmeerraum weiter ausbauen und den Kunden ganzheitliche Transportlösun-
gen bieten. Der Geschäfts- oder Firmenwert wurde dem Segment Container zugeordnet. Es wird nicht erwartet, dass ein Teil des
erfassten Geschäfts- oder Firmenwerts steuerlich abzugsfähig ist.

Die erworbenen Kundenbeziehungen in Höhe von 1.018 T€ betreffen den General-Cargo-Bereich.

Der beizulegende Zeitwert von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen beläuft sich auf 1.668 T€ und ist in voller Höhe einbring-
lich.
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Das anteilige Nettovermögen der im Zuge des Unternehmenserwerbs erfassten nicht beherrschenden Anteile beträgt auf Basis des
Erwerbs von 50,01 % der Anteile 3.068 T€. Der Bewertung liegen dieselben Parameter zugrunde, die auch bei der Bewertung der
erworbenen Vermögenswerte und Schulden angewandt wurden.

Zwischen dem 1. Januar und dem 30. Juni 2021 trug der erworbene Geschäftsbetrieb Umsatzerlöse in Höhe von 2.518 T€ und einen
Verlust in Höhe von 4.055 T€ zum Ergebnis des HHLA-Konzerns bei.

Mit Beteiligungs- und Gesellschaftervereinbarung vom 16. Dezember 2020 erwarb die HHLA AG 80,0 % der Anteile an der iSAM AG
mit Sitz in Mülheim an der Ruhr. Gesellschaftszweck des Unternehmens ist die Entwicklung von EDV-Software sowie deren Vertrieb
und der Vertrieb von EDV-Hardware, die Beratung bei der Entwicklung innerbetrieblicher EDV-Konzepte sowie die Erarbeitung
von Systemlösungen und deren Realisierung und die Beratung, Entwicklung und Erstellung von Konzepten der Automatisierung in
Produktions-, Handels- und Dienstleistungsbetrieben. Der Vollzug der Transaktion (entspricht dem Erwerbszeitpunkt) ist an verschie-
dene Vollzugsvoraussetzungen gebunden und erfolgte am 19. Januar 2021. Die Erstkonsolidierung der Gesellschaft erfolgt zum
Erwerbszeitpunkt. Die Gesellschaft wird somit erstmals zum 31. März 2021 vollkonsolidiert.

Für den Fall, dass Altgesellschafter Anteile an der Gesellschaft veräußern wollen, hat die HHLA ein Vorerwerbs- und Mitveräußerungs-
recht.

Die folgende Übersicht stellt die Werte der zum Erwerbszeitpunkt identifizierten Vermögenswerte und übernommenen Schulden dar:

Vorläufiger beizulegender Zeitwert der Vermögenswerte und Schulden (identifizierbares Reinvermögen) und Ableitung des
somit vorläufigen Geschäfts- oder Firmenwerts der iSAM AG

in T€ 100 % HHLA-Anteil 80,0 %

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 2.745 2.196

Sachanlagen 2.852 2.282

Technologien 1.791 1.433

Kundenbeziehungen und andere immaterielle Vermögenswerte 1.872 1.498

Steuerlich nutzbare Verlustvorträge 860 688

Buchwert des akquirierten Nettovermögens 609 487

Latente Steuern - 1.283 - 1.026

Vorläufiger beizulegender Zeitwert der Vermögenswerte und Schulden (identifizierbares
Reinvermögen) 9.446 7.557

Zuzüglich vorläufig abgeleiteter Geschäfts- oder Firmenwert 6.843

Übertragene Gegenleistung 14.400

Die beizulegenden Zeitwerte der erworbenen Vermögenswerte und übernommenen Schulden wurden nur vorläufig und möglicher-
weise nicht vollständig ermittelt, da unter anderem die der Bewertung zugrundeliegenden Zahlen dem nicht geprüften konsolidierten
Abschluss entnommen sind. Die endgültige Bewertung ist noch nicht abgeschlossen, so dass sich Änderungen in den beizulegenden
Zeitwerten ergeben können. Hieraus würde sich eine Veränderung des vorläufig abgeleiteten Geschäfts- oder Firmenwerts ergeben.

Der vorläufig abgeleitete Geschäfts- oder Firmenwert in Höhe von 6.843 T€ reflektiert die Chancen auf Teilhabe an der künftigen
Entwicklung der Gruppe sowie der Hebung von Synergien für das eigene Geschäft der HHLA (Prozessoptimierungen beim Container-
handling, Intensivierung der Kundenbindung, Cross-Selling-Potentiale). Der Geschäfts- oder Firmenwert wurde dem Segment Logis-
tik zugeordnet. Es wird nicht erwartet, dass ein Teil des erfassten Geschäfts- oder Firmenwerts steuerlich abzugsfähig ist.

Die erworbenen Technologien in Höhe von 1.791 T€ betreffen die von der Gesellschaft entwickelten und vertriebenen Softwarelösun-
gen zur Automatisierung von Prozessketten in verschiedenen Industrien (Stahlindustrie, Transport und Logistik und Luftfahrt).

Kundenbeziehungen bestehen zu namhaften Unternehmen der verschiedenen Industrien Logistik, Rohstoff, Bergbau und Luftfahrt.
Die seit 2002 unter der Marke iSAM vertriebenen Softwarelösungen und korrespondierenden Hardwarelösungen für die Automati-
sierung von Prozessketten sind aufgrund der langen Historie des Unternehmens seit 1983 in den einschlägigen Industrien ein fester
Begriff.
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Steuerlich nutzbare Verlustvorträge sind aufgrund einer vorläufigen Einschätzung gemäß § 8c Abs. 1 Satz 7 KStG ansetzbar.

Der beizulegende Zeitwert von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen beläuft sich auf 750 T€ und ist in voller Höhe einbring-
lich.

Der beizulegende Zeitwert der im Zuge des Unternehmenserwerbs erfassten nicht beherrschenden Anteile beträgt 1.889 T€. Der
Bewertung liegen dieselben Parameter zugrunde, die auch bei der Bewertung der erworbenen Vermögenswerte und Schulden ange-
wandt wurden.

Zwischen dem 1. Januar und dem 30. Juni 2021 trug der erworbene Geschäftsbetrieb Umsatzerlöse in Höhe von 3.542 T€ und einen
Gewinn in Höhe von 1.157 T€ zum Ergebnis des HHLA-Konzerns bei.

Darüber hinaus gab es keine Erwerbe oder Veräußerungen von Anteilen an Tochterunternehmen im Berichtszeitraum.

5. Ergebnis je Aktie

Unverwässertes Ergebnis je Aktie in €

Konzern Teilkonzern Hafenlogistik Teilkonzern Immobilien

1–6 | 2021 1–6 | 2020 1–6 | 2021 1–6 | 2020 1–6 | 2021 1–6 | 2020

Anteil der Aktionäre des
Mutterunternehmens am
Konzernergebnis in T€ 38.811 14.109 34.901 10.675 3.911 3.434

Anzahl der im Umlauf befindlichen
Stammaktien in Stück 74.404.715 72.753.334 71.700.215 70.048.834 2.704.500 2.704.500

0,52 0,19 0,49 0,15 1,45 1,27

Die im September 2020 vollzogene Kapitalerhöhung im Zusammenhang mit der Dividendenausschüttung an die Aktionäre der A-
Aktien gegen Sacheinlage führte zu einer Erhöhung der Anzahl der im Umlauf befindlichen Stammaktien um 1.651.381 Stück. Diese
Veränderung ist in der vorstehenden Tabelle berücksichtigt und ergab keine nennenswerten Auswirkungen auf das Ergebnis je Aktie.

Das verwässerte Ergebnis je Aktie entspricht dem unverwässerten Ergebnis je Aktie, da im Berichtszeitraum keine Wandel- oder
Optionsrechte im Umlauf waren.

6. Dividendenvorschlag

Auf der ordentlichen Hauptversammlung am 10. Juni 2021 wurde beschlossen, einen Teil des Bilanzgewinns für das Geschäfts-
jahr 2020 durch die Zahlung einer Dividende auf Stammaktien in Höhe von 0,45 € pro A-Aktie und in Höhe von 2,10 € pro S-Aktie
auszuschütten. Den A-Aktionären wurde dabei auf Basis eines Bezugsangebots an alle A-Aktionäre das Recht eingeräumt, ihre
durch den Gewinnverwendungsbeschluss entstandenen Dividendenansprüche anteilig in Höhe von 0,32 € (anteiliger Dividendenan-
spruch) als Sacheinlage gegen Gewährung neuer A-Aktien aus einer Kapitalerhöhung aus dem Genehmigten Kapital I (§ 3 Abs. 4
der Satzung) einzubringen (Aktiendividende). Der restliche Anteil der Dividende in Höhe von 0,13 € wurde – unabhängig von der
Ausübung des Wahlrechts durch die A-Aktionäre – in bar geleistet. Den S-Aktionären wurde kein entsprechendes Wahlrecht einge-
räumt.

Das Wahlrecht zugunsten der Aktiendividende wurde für insgesamt 53.445.828 A-Aktien ausgeübt. Unter Zugrundelegung von
Bezugsverhältnis und Bezugspreis und den weiteren Regelungen zur Aktiendividende wurden insgesamt 814.723 neue A-Aktien mit
einem anteiligen Betrag am Grundkapital der Gesellschaft von je 1,00 € ausgegeben, die aus dem Genehmigten Kapital I geschaffen
wurden. Das Grundkapital der HHLA AG beträgt ab dem 5. Juli 2021 nun 75.219.438 Aktien, davon 72.514.938 A-Aktien und unver-
ändert 2.704.500 S-Aktien. Die Barauszahlung der Dividende in Höhe von insgesamt 15.162 T€ erfolgt am 6. Juli 2021. A-Aktionäre,
die die Aktiendividende gewählt haben, erhalten die neuen A-Aktien der Gesellschaft am 8. Juli 2021.

Der verbleibende, nicht ausgeschüttete Gewinn wird auf neue Rechnung vorgetragen.
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7. Segmentberichterstattung

Die Segmentberichterstattung wird als Anlage des verkürzten Konzernanhangs dargestellt.

Die Segmentberichterstattung des Konzerns erfolgt nach den Vorschriften des IFRS 8 und verlangt eine Berichterstattung auf Basis
der internen Berichtsmeldung an den Vorstand zum Zwecke der Steuerung der Unternehmensaktivitäten. Als Segmentergebnis-
größe wird die international gebräuchliche Kennzahl EBIT (Earnings Before Interest and Taxes) verwendet, die der Erfolgsmessung je
Segment und damit der internen Steuerung dient. Weitere Informationen finden sich im Konzernabschluss zum 31. Dezember 2020.

Die Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze des internen Reportings stimmen mit den für den Konzern angewandten und unter
der Textziffer 6 „Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze“ im Konzernanhang zum 31. Dezember 2020 beschriebenen Grund-
sätzen überein.

Der HHLA-Konzern ist unverändert in den vier Segmenten Container, Intermodal, Logistik und Immobilien tätig. Der Bereich „Holding/
Übrige“ stellt weiterhin kein eigenständiges Geschäftssegment im Sinne des IFRS 8 dar.

In der Überleitung der Segmentgröße EBIT auf das Konzernergebnis vor Steuern (EBT) sind konsolidierungspflichtige Sachverhalte
zwischen den Segmenten sowie den Teilkonzernen, der Anteil der nach der Equity-Methode bilanzierten Unternehmen, das Zinser-
gebnis sowie das sonstige Finanzergebnis enthalten.

Überleitung der Segmentergebnisse (EBIT) auf das Konzernergebnis vor Steuern (EBT)

in T€ 1–6 | 2021 1–6 | 2020

Segmentergebnis (EBIT) 89.468 54.760

Eliminierung der Geschäftsbeziehungen zwischen den Segmenten und den Teilkonzernen 1.045 704

Konzernergebnis (EBIT) 90.513 55.464

Ergebnis der nach der Equity-Methode bilanzierten Unternehmen 1.335 692

Zinsergebnis - 14.960 - 18.303

Sonstiges Finanzergebnis 0 - 100

Konzernergebnis vor Steuern (EBT) 76.889 37.753

8. Eigenkapital

Die Entwicklung der einzelnen Komponenten des Eigenkapitals für die Zeit vom 1. Januar bis zum 30. Juni der Jahre 2021 und 2020
ist in der Eigenkapitalveränderungsrechnung dargestellt.

9. Pensionsrückstellungen

Die Pensionsrückstellungen enthalten Pensionsverpflichtungen sowie Verpflichtungen aus Lebensarbeitszeit.

Der Berechnung der Pensionsverpflichtungen wurde zum 30. Juni 2021 zum einen ein Abzinsungssatz in Höhe von 0,60 % zugrunde
gelegt (31. Dezember 2020: 0,20 %; 30. Juni 2020: 0,50 %). Zum anderen wurde der Berechnung der Pensionsverpflichtungen aus
dem HHLA-Kapitalplan zum 30. Juni 2021 ein Abzinsungssatz in Höhe von 0,70 % zugrunde gelegt (31. Dezember 2020: 0,30 %;
30. Juni 2020: 0,70 %).
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Folgende Veränderungen der versicherungsmathematischen Gewinne oder Verluste aus Pensionsrückstellungen schlagen sich
erfolgsneutral im Eigenkapital nieder:

Entwicklung der versicherungsmathematischen Gewinne/Verluste aus Pensionsrückstellungen

in T€ 2021 2020

Versicherungsmathematische Gewinne (+)/Verluste (-) am 1. Januar - 136.958 - 114.479

Veränderungen im Geschäftsjahr durch erfahrungsbedingte Anpassungen und Änderungen finanzieller
Annahmen 28.980 - 8.614

Versicherungsmathematische Gewinne (+)/Verluste (-) am 30. Juni - 107.978 - 123.093

10. Investitionen

Bis zum 30. Juni 2021 betrug die Summe der Investitionen im gesamten HHLA-Konzern 90.335 T€ (im Vorjahr: 89.047 T€).

Die größten Investitionen wurden bis zum Ende des ersten Halbjahres 2021 in den Segmenten Container und Intermodal durchgeführt
und betreffen zum überwiegenden Teil Erweiterungsinvestitionen.

Die wesentlichen Posten des Bestellobligos für Investitionen zum 30. Juni 2021 entfallen mit 114.210 T€ (im Vorjahr: 86.947 T€) auf
die Segmente Container und Intermodal.

11. Finanzinstrumente

Die nachstehenden Tabellen zeigen Buchwerte und beizulegende Zeitwerte von finanziellen Vermögenswerten und finanziellen
Verbindlichkeiten einschließlich ihrer Stufen in der Fair-Value-Hierarchie.

Finanzielle Vermögenswerte zum 30. Juni 2021

Buchwert Beizulegender Zeitwert

in T€

Fortge-
führte

Anschaff-
ungs-

kosten

Erfolgs-
wirksam

zum
beizul.

Zeitwert

Erfolgs-
neutral

zum
beizul.

Zeitwert
Bilanz-

ausweis Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Gesamt

Zum beizulegenden Zeitwert bewertete
finanzielle Vermögenswerte

Finanzielle Vermögenswerte 560 6.110 6.670 6.670 6.670

0 560 6.110 6.670

Nicht zum beizulegenden Zeitwert bewertete
finanzielle Vermögenswerte

Finanzielle Vermögenswerte 14.016 14.016

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 190.715 190.715

Forderungen gegen nahestehende Unternehmen
und Personen 79.527 79.527

Zahlungsmittel, Zahlungsmitteläquivalente und
kurzfristige Einlagen 164.287 164.287

448.545 0 0 448.545
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Finanzielle Vermögenswerte zum 31. Dezember 2020

Buchwert Beizulegender Zeitwert

in T€

Fortge-
führte

Anschaff-
ungs-

kosten

Erfolgs-
wirksam

zum
beizul.

Zeitwert

Erfolgs-
neutral

zum
beizul.

Zeitwert
Bilanz-

ausweis Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Gesamt

Zum beizulegenden Zeitwert bewertete
finanzielle Vermögenswerte

Finanzielle Vermögenswerte 249 5.931 6.180 6.180 6.180

0 249 5.931 6.180

Nicht zum beizulegenden Zeitwert bewertete
finanzielle Vermögenswerte

Finanzielle Vermögenswerte 13.381 13.381

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 166.913 166.913

Forderungen gegen nahestehende Unternehmen
und Personen 85.283 85.283

Zahlungsmittel, Zahlungsmitteläquivalente und
kurzfristige Einlagen 126.858 126.858

392.435 0 0 392.435

Finanzielle Verbindlichkeiten zum 30. Juni 2021

Buchwert Beizulegender Zeitwert

in T€

Fortge-
führte

Anschaff-
ungs-

kosten

Erfolgs-
wirksam

zum
beizul.

Zeitwert
Bilanz-

ausweis Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Gesamt

Zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle
Verbindlichkeiten

Finanzielle Verbindlichkeiten 0

0 0 0

Nicht zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle
Verbindlichkeiten

Finanzielle Verbindlichkeiten 743.648 743.648

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 323.137 323.137 326.848 326.848

Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen 301.732 301.732

Verbindlichkeiten aus Ausgleichsverpflichtungen, langfristig 23.377 23.377 23.377 23.377

Verbindlichkeiten aus Ausgleichsverpflichtungen, kurzfristig 24.584 24.584

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten, langfristig 45.560 45.560 45.560 45.560

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten, kurzfristig 25.258 25.258

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 117.106 117.106

Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Unternehmen
und Personen 509.309 509.309

Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen 472.577 472.577

Übrige Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden
Unternehmen und Personen 36.732 36.732

1.370.063 0 1.370.063
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Finanzielle Verbindlichkeiten zum 31. Dezember 2020

Buchwert Beizulegender Zeitwert

in T€

Fortge-
führte

Anschaff-
ungs-

kosten

Erfolgs-
wirksam

zum
beizul.

Zeitwert
Bilanz-

ausweis Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Gesamt

Zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle
Verbindlichkeiten

Finanzielle Verbindlichkeiten 0

0 0 0

Nicht zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle
Verbindlichkeiten

Finanzielle Verbindlichkeiten 646.768 646.768

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 295.100 295.100 295.929 295.929

Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen 264.513 264.513

Verbindlichkeiten aus Ausgleichsverpflichtungen, langfristig 23.377 23.377 23.377 23.377

Verbindlichkeiten aus Ausgleichsverpflichtungen, kurzfristig 24.584 24.584

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten, langfristig 21.083 21.083 21.083 21.083

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten, kurzfristig 18.111 18.111

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 90.913 90.913

Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Unternehmen
und Personen 496.701 496.701

Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen 486.533 486.533

Übrige Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden
Unternehmen und Personen 10.168 10.168

1.234.382 0 1.234.382

Bestehen bei den aufgeführten langfristigen finanziellen Verbindlichkeiten, die eine Information über den beizulegenden Zeitwert
enthalten, keine wesentlichen Unterschiede zwischen den Buchwerten und den beizulegenden Zeitwerten der Finanzinstrumente,
erfolgt die Angabe des Buchwertes. Anderenfalls ist der beizulegende Zeitwert angegeben.

Im Berichtszeitraum wurden aus erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewerteten finanziellen Vermögenswerten in Höhe von
560 T€ (zum 31. Dezember 2020: 249 T€) Wertveränderungen in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

Die Bewertungstechniken und wesentliche nicht beobachtbare Inputfaktoren zur Bestimmung der beizulegenden Zeitwerte sind im
Konzernanhang zum 31. Dezember 2020 dargestellt.

12. Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen und Personen

Zwischen der Freien und Hansestadt Hamburg bzw. der Hamburg Port Authority und Unternehmen des HHLA-Konzerns bestehen
verschiedene Verträge über die Anmietung von Flächen und Kaimauern im Hamburger Hafen sowie in der Speicherstadt. Darüber
hinaus vermietet der HHLA-Konzern Büroräume auch an andere mit der Freien und Hansestadt Hamburg verbundene Unternehmen
und öffentliche Einrichtungen. Weitere Informationen über diese Geschäftsbeziehungen finden sich im Konzernabschluss zum
31. Dezember 2020.

Zum 30. Juni 2021 entsprach sowohl die Höhe der Forderungen gegen nahestehende Unternehmen und Personen als auch die Höhe
der Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Unternehmen und Personen weitestgehend der Höhe zum 31. Dezember 2020.
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13. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Die am 5. Juli 2021 vollzogene Kapitalerhöhung im Zusammenhang mit dem auf der ordentlichen Hauptversammlung am 10. Juni
2021 gefassten Dividendenbeschluss führte zu einer Erhöhung der Anzahl der im Umlauf befindlichen Stammaktien. Für weitere Infor-
mationen siehe Textziffer 6.

Die Hamburger Hafen und Logistik AG (HHLA) verhandelt derzeit mit der COSCO SHIPPING Ports Limited (CSPL), einem in Hong-
kong notierten Terminalbetreiber und Mitglied der COSCO-Shipping-Gruppe, über eine strategische Minderheitsbeteiligung von CSPL
an der HHLA Container Terminal Tollerort GmbH (CTT), einer 100 %igen Tochtergesellschaft der HHLA. Die kommerziellen und recht-
lichen Eckpunkte der möglichen strategischen Beteiligung sind derzeit Gegenstand der weiteren Verhandlungen. Bislang wurde noch
keine rechtsverbindliche Vereinbarung zwischen den beiden Parteien getroffen. Eine solche Vereinbarung bedürfte neben der internen
Zustimmung der jeweiligen Gremien der Parteien insbesondere der Freigabe durch die zuständigen Behörden.

Weitere nennenswerte Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 30. Juni 2021 traten nicht ein.

Hamburg, 2. August 2021

Hamburger Hafen und Logistik Aktiengesellschaft

Der Vorstand

Angela Titzrath Jens Hansen Dr. Roland Lappin Torben Seebold
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Versicherung der gesetzlichen Vertreter

Nach bestem Wissen versichern wir, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen für die Zwischenbericht-
erstattung der Konzernzwischenabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ertrags-, Vermögens- und
Finanzlage des Konzerns vermittelt und im Konzernzwischenlagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergeb-
nisses und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt
wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns im verbleibenden Geschäftsjahr
beschrieben sind.

Hamburg, 2. August 2021

Hamburger Hafen und Logistik Aktiengesellschaft

Der Vorstand

Angela Titzrath Jens Hansen Dr. Roland Lappin Torben Seebold
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Bescheinigung nach prüferischer
Durchsicht

An die Hamburger Hafen und Logistik Aktiengesellschaft, Hamburg:

Wir haben den verkürzten Konzernzwischenabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Gesamtergebnis-
rechnung, Kapitalflussrechnung, Eigenkapitalveränderungsrechnung sowie ausgewählten erläuternden Anhangangaben – und den
Konzernzwischenlagebericht der Hamburger Hafen und Logistik Aktiengesellschaft, Hamburg, für den Zeitraum vom 1. Januar bis
30. Juni 2021, die Bestandteile des Halbjahresfinanzberichts nach § 115 WpHG sind, einer prüferischen Durchsicht unterzogen. Die
Aufstellung des verkürzten Konzernzwischenabschlusses nach den IFRS für Zwischenberichterstattung, wie sie in der EU anzuwen-
den sind, und des Konzernzwischenlageberichts nach den für Konzernzwischenlageberichte anwendbaren Vorschriften des WpHG
liegt in der Verantwortung des Vorstands der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, eine Bescheinigung zu dem verkürzten Konzern-
zwischenabschluss und dem Konzernzwischenlagebericht auf der Grundlage unserer prüferischen Durchsicht abzugeben.

Wir haben die prüferische Durchsicht des verkürzten Konzernzwischenabschlusses und des Konzernzwischenlageberichts unter
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze für die prüferische Durchsicht von
Abschlüssen vorgenommen. Danach ist die prüferische Durchsicht so zu planen und durchzuführen, dass wir bei kritischer Würdigung
mit einer gewissen Sicherheit ausschließen können, dass der verkürzte Konzernzwischenabschluss in wesentlichen Belangen nicht
in Übereinstimmung mit den IFRS für Zwischenberichterstattung, wie sie in der EU anzuwenden sind, und der Konzernzwischenla-
gebericht in wesentlichen Belangen nicht in Übereinstimmung mit den für Konzernzwischenlageberichte anwendbaren Vorschriften
des WpHG aufgestellt worden sind. Eine prüferische Durchsicht beschränkt sich in erster Linie auf Befragungen von Mitarbeitern der
Gesellschaft und auf analytische Beurteilungen und bietet deshalb nicht die durch eine Abschlussprüfung erreichbare Sicherheit. Da
wir auftragsgemäß keine Abschlussprüfung vorgenommen haben, können wir einen Bestätigungsvermerk nicht erteilen.

Auf der Grundlage unserer prüferischen Durchsicht sind uns keine Sachverhalte bekannt geworden, die uns zu der Annahme
veranlassen, dass der verkürzte Konzernzwischenabschluss in wesentlichen Belangen nicht in Übereinstimmung mit den IFRS für
Zwischenberichterstattung, wie sie in der EU anzuwenden sind, oder dass der Konzernzwischenlagebericht in wesentlichen Belangen
nicht in Übereinstimmung mit den für Konzernzwischenlageberichte anwendbaren Vorschriften des WpHG aufgestellt worden sind.

Hamburg, 5. August 2021

PricewaterhouseCoopers GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Christoph Fehling
Wirtschaftsprüfer

ppa. Martin Kleinfeldt
Wirtschaftsprüfer
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